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Unser
amtlich bewilligter

Ausverkauf
(vom 25. Januar bis 24. Februar 1923)

ist überall als günstige Einkaufs-
gelegenheit für Qualitäts-

waren bekannt!

Grands Magasins S. A., Zürich

JELMOLI
Das Haus für Qualitätswaren.

k

Unser
Ämtlicd dswiliÍAter

/tusverksuk
(vom 25. ^ÄNUÄr dis 24. k^sdruÄr 1923)

ist üdersii als günstige Linksuks»

gsisgenkeit kür Qusiitsts
waren bekannt!

Lrsncls Magasins 5. A., lürick

^1.^01.1
va.8 Hs.08 Mr 0ueUitS.tswa.r6n.



Süd)erfd)(M.
(S3efjjred}ung toid^tiger SBerïe borfieïjalten.) § '§§
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„35 a § S i dj t". SeF§ tteine Sîobeïïen, uon ©raft
gal) n. (Stuttgart, Seutfdje SSerlagêcmftalt.) SBurbe
man früher beim Sefeit bon ©raft gaïjtië SBerïen an
Ôîofegger, Slngengruber unb SKetier erinnert, bénît
man, fein neuefteë Sud) in ber §anb, an SFeobot
©iorm, nur mit bem bebeutfamen Ünterfdfieb, bafj er
je|t auê innerem ©rieben I)erau§ git ber Dîeife unb
tSIarljeit be§ Stils unb gu ber reinen ergreifenben
Stimmung gelangt ift, bie Storm befonberë eignet,
©iefe 6 îleinen Stobellen Iniegen barum bielleic^t fFtoe»
rer als 6 große SBerïe. ®ie Dtulje, mit ber 8atm Ijier
bie ©rfFütterungen barftellt, butF InelFe er feine

§elbinnen IjinburFfüljrt, ift biefenige be§ grofgen
©rgäl)ler§, ber fidf) felbft überlnunben unb mertfFIiFe
©Ficffale berftetjen gelernt I)at. ,,^m görbertorb", bie
erfte Sîobeiïe, bringt mit bem mittelalterliFen
©Ftnanïmotib bom „SFreiber im Siorb" aïïerbingë
eilte feltfame Söfung beê Äotiflift# unb berlangt
eigentliF eine tjumoriftifFe Sarftellung, unb ber
®on Quart ober ©iobanni in ber glneiten Inirît ettoaë
baïïabentiaft; aber biefe Stuëfe^ungen inollen ber ttinft=
lerifFeit ©rrungenfFaft gegenüber, loelFe baë gange
S3uF îenngeiFnet, nic£)t biet bebeuten. Siefeê lnirb
©rnft Satjn biet neue greunbe lüerben.

Grober billiger Möbelverkouf
In dem Wirrwarr unzähliger Lockangeböte, Ausverkäufe etc. gilt es klaren Kopf zu behalten, denn die Möbelfrage ist, wie
keine andere, eine absolute Vertrauensfrage. Mit ihrer Lösung ist Friede und Glöek im Hause eng verknüpft. Bei diesem
verantwortungsvollen Schritt schenkt man das Vertrauen am besten einer guten, altrenommierten Firma, die nach dem
einzig richtigen Grundsatz arbeitet: Nicht das Billigste ist das Beste, sondern das Beste Ist döS Billigste.
Es ist aber bekannt und folgende Preise beweisen es, daß es unserer Firma gelungen ist, kraft ihres enormen Umsatzes
auch das Preisproblem ohne Qualitätseinbuße zu lösen. So vermag denn kein noch so verlockender Schein-Ausverkauf und
keine jener „einzigartigen Occasions" die feststehende Tatsache zu verwischen, daß die Möbel-Pfister-Aktiengesellschaft
heute in Auswahl, Preis und Qaalität die erste Bezugsquelle unseres Landes ist. Ein unverbindlicher Besuch der inte-
ressanten, mustergültigen Wohnkunst-Ausstellungen wird Ihnen dies beweisen und zeigen, wie man sich ein praktisches
und glückbringendes Heim schafft. Kaufen Sie Pfister-Möbel, denn Sie behalten dank ihrer hohen Qualität und
und Form-Vollendung stets bleibenden Wert. (Verkauf nur in Basel und Zürich).

Einige Preise:
Das Heil für Alle Das bilrgerlicbe Dein Das mehne Dein Der uoaMri. mè«
in Ia. halbhart, bestehend aus :
Schlafzimmer, Speise- u.Wolni-
zimmer. Küchen einriebt»ng,
zusammen Fr. 790.— 870.—

990.- 1345.— 1600.—
1880.— 2000. -

In auserwähltem Hartholz,
bestehend aus : Schlafzimmer,
Speise- und Wohnzimmer, Kii-
cheneinriclitung Fr. 1670.—
1980.— 2350 "2600.— 2950.—
samt gediegen. Herrenzimmer
Fr. 2600.- 3100 3780.- ete.

bis Fr. 5000.—

in erstkl., heim. u. exot. Edel-
hölz.,best. aus: Schlafzimmer,
Speise- u. Wohnzimmer nebst
Kiicheneinrichtungr Fr. 1870.—
2350.— 2900.— 3400,— 3900.—
inkl. vornehm. Herrenzimmer
Fr. 3100.— 3900.— 4800
6000.— 8000 10.000.— bis

30,000.—

Stoff Fr. 145.— 190.— 240.
320.- ete.

echt Leder Fr. 195.— 245.-
290.— etc.

Clubsophas Fr. 195.— 245.
280,— etc. bis 700.—

Divans Fr. 115.— 145. -
185.— etc. bis 290- -

in la. balbhart
Fi'. 390.- 480.- 740.- 1085.-

etc.
Ia. Hartholz

Fr. 870 980. - U60.— 1500.—
1795.— 2470.— bis 6000.—

SpQise- u. Wohnzimmer
in la. halbhart

Fr. 390.— 480.- 590.— bis
800 —

Ia. Hartholz
Fr. 540.— 690.— 770.— 980.-

1270.— 1600.— bis 5000.—

Herrenzimmer
Hartholz

Fr. «70.— 780 980.— 1070.-
1350— 1550.— his 5000.—

Clubsophas
195.— 245.— 280.— bis 700..

Buffets
Halbhart Fr. 145.— 195.— bis

500—
Hartholz Fr. 210.— 290.- bis

700—
Eiche Fr. 290.— 385.— bis

3000.-

Alle oben offerierten Einrichtungen befinden sich am Lager. Anfertigung individueller Wohnungseinrichtungen nach
Entwürfen. Eigenes Zeichen- und Architekturbureau,

llnitnrn llflvfniln • Zuvorkommende, individuelle Bedienung. Großer Barskonto. Bequeme Zahlnngserleich-

f«||!l§ 1 II III I Ul |U teruDgei. Kostenlose Lagerung bis Ende 1923. Vertragliche langjährige Garantie. Ver-
® W Ml «KlIB gütnng der Bahnspesen f. 2 Personen bei Kauf einer Ausstattung. Fachmännische Beratung.

Unsere Firme führt eussrilliefilidl Einen- und Srliweiierfetllikele. — Verlobte, vergesset eines nicht: Das Beste ist gerade gut genug.

L :? Verlangen Sie Gratis.Prospekte, unter Angabe der gewünschten Preislage.

Basel
Rheingssse 8,9 u. 10

Größte Auawahl der Schwei!.

Möbel-Pfister A.-G. Zürich
Kaspar Esdierhous.uis-

à-uis Hauptbahnliof

Gegründet 1882 — Möbelwerkstätten und Polstermöbelfabrik — Gegründet 1882

Vücherschau.
(Besprechung wichtiger Werke vorbehalten.) D W
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„Das Lich t". Sechs kleine Novellen, von Ernst
Z a h n. (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.) Wurde
man früher beim Lesen von Ernst Zahns Werken an
Rosegger, Anzengruber und Meyer erinnert, denkt
man, sein neuestes Buch in der Hand, an Theodor
Storm, nur mit dem bedeutsamen Unterschied, daß er
jetzt aus innerem Erleben heraus zu der Reife und
Klarheit des Stils und zu der reinen ergreifenden
Stimmung gelangt ist, die Storm besonders eignet.
Diese 6 kleinen Novellen wiegen darum vielleicht schwe-
rer als 6 große Werke. Die Ruhe, mit der Zahn hier
die Erschütterungen darstellt, durch welche er seine

Heldinnen hindurchführt, ist diejenige des großen
Erzählers, der sich selbst überwunden und menschliche
Schicksale verstehen gelernt hat. „Im Förderkorb", die
erste Novelle, bringt mit dem mittelalterlichen
Schwankmotiv vom „Schreiber im Korb" allerdings
eine seltsame Lösung des Konflikts und verlangt
eigentlich eine humoristische Darstellung, und der
Don Juan oder Giovanni in der zweiten wirkt etwas
balladenhaftz aber diese Aussetzungen wollen der künst-
lerischen Errungenschaft gegenüber, welche das ganze
Buch kennzeichnet, nicht viel bedeuten. Dieses wird
Ernst Zahn viel neue Freunde werben.

KMs VilliM MölMM
lu äein ^Virrivarr unTiäliliAvr Inekangeböte, ^.usverkäute ete. Ailt es klaren l^opk ?n bekalten, 6enn 6ie UöbeltraAe isi, v^ie
keine anäers, eins absolute VertrauenstraAS. Uit ibrvr kosuvA ist Friede uu6 6lüek iin Hanse enA verknüpf. Lei äiesein
verantwortungsvollen Lebritt sebenkt inan 6as Vertrauen ain besten einer guten, altrsnoininiertvn Virma, 6iv oaob 6ein
einzig riebtigsn krunàsà »rbsitet: bliebt ckss Lilligsts ist ck»s Lest«, sonckern «ISS KSSîk ÏSî «iSS LilligStS.
Ls ist aber bekannt un6 tolgenäs ?reise beweisen es, 6àL es nnserer ?irina gelungen ist, krait ibres voorinen Hinsatüües
aueb das ?rei8^roblein ebne hualitätseinbuZe ?u lösen. Lo vermag 6snn kein noeb so verloekenäer Lebein-^usverkauk un6
keine jener „einzigartigen Ooeasions ^ 6ie teststebenäe l'atsaebe ^u verwisebeo, 6aü 6ie Uobel-^bster-^ktiengesellsebatt
beute in ^.uswabl, ?rvis un6 Realität 6ie erste Bezugsquelle unseres Kan6es ist. Lin unverbinälieber Besueb 6er intv^
ressanten, mustergültigen V^0bnkuvst>^u8stel1uvgen wir6 Ibnen 6ies beweisen un6 Zeigen, wie man siek ein praktisebss
mut glöebbringenckes Heim sobàllt. Kan ken Lis Lllstsr-Uöbsl, ckenn Lis bsbaltsn àsnb ibrer bobsn hllàlitât Nllà
nnà Korw-Vollsncknng stets blsibencksn IVsrt. (Vsrbank nur in Lasel unit Mrieb).

einige Preise:
kW »m R ills liss diligsklielis là lsz mà llslsi w «»«»>. MM
in la-. dalddart, destedenâ ans :
8<"dl»tx!inin^r, 8pàv- n.IVvdu-
/.iinmsr. küodsnviuriedtuux,
^nsainmen700.— 8?».—

990.- 1345.— 1600.—
1880.— 200«. -

to anservvadltein Ilsrtdow,
destedenci ans:
Speise- unâ VVokn/iinnisr, Kü-
eûsnkin! ielstuu^ Lr. 1670.—
1000.- 23öv 2K00.— 2Sö«.—
samt ssâiêASli. Ilsrisiiüiiiimvr
?r. 2000.- 840» 3780 - à.disLr. 5000.—

in erstdl., deim. n. exvt. Làel-
döl2.,dest. aus: Kedlafziiininvi-,
8pyi«0- u. IVodn/ànisr nedst
Lürlioiieiniiodtlin^ Lr. 1870.—
SW«.- 2000.— 3400.- 330».—
indl. vornedni. Ksrrvu/iminvr
à. 3100.— 8000.— 4800
KV«».— 8000 10.000.— 0K

30,000.—

8tâLr. 145.— 190.— 240.
320.- àeedt d-oàer Lr. 195.— 245.-
290.— à.

«Lludsopdas Lr. 195.— 245.
280.— ete. dis 700.—

Divans Lr. 115.— 145.-
185.— à. dis 290- -

in la. dalddart
?i. 300.- 480.- 74«.- 1«8ö.-

öto.
Ia. Ilartdols:

?r. 870 »80. wô«.— 1SV«.—
1795.— 2470.— dis 6000.—

W!ö- U. MtlllÜllllM
in Ia. dalddart

?r. 300.- 480.- kg«.- 0is
800 -Ia. Hartdols:

540.— 690.— 770.— 980.-
1270.— 1600.— dis 5000.—

»NkMiHIIM
Raitd0l2

«7«.— 780 08».— 107«.
I3SV— ISö«.— vis SVW.—

(Ülubsvpdas
ISö.— S4ö.— 280.— dis 700.

gllllöl!
Halddart?r. 145.— 195.— dis

500.—
à-tdà 210.— 20».- dis

700.—
Liede Lr. 290.— 385.— dis

3000.-

tklls oben okerierteil LiiiriclituiiAeii bebiiâeii sieb SW I-Ssser. klllkertiAllvA inàiviàusllsr VkoiwullxseiiirielituiißM llseà
llutvürkeii. LiZsiies ^eicken- imà àcliitàturiiuresii.

II«»îê«»»«» > ^»^orlioillweiKis, ivàiiiiielie Leàieimiig. Kioöer Lsrslamto. Legueine ^àiiliiiigssrlsieii-
»»IiIIlîl l! »»«I Ilîlllî terllvge». kostenlose llsgsrmig bis Locke 1323. Vsrtrs.gliàs Isngjàbrigs Ksràiitis. Ver-^ W WD> I Aëtoog ckoi Làospeseo k. 2 llersooeo bei kàllk einer ^osstàttllllg. l?sebws.lloisobs Leràtoog.

ìllliêlê films Ilillsl Milllliêlllllll Wêlb linij Muiêîkêllêlllîliâlê. — Verlobte, vergesset eines nivbt: Das Lests ist gsrscks gllt xenng.
h Zis <Zrstïs»prvspe>«te, unier Zìngsde «le? geiviinscktsn p?sislsge.

Lassl
ktilüngsue S. g u. Ili
örööl« â«r 8ck«i».

Nlllilîl-Wiîr a.-K. buried
«S!MklIMsii!.»k-

S-M »sAbsIINlios
Ksgrönckst 188S — I5ûl»sl«,e?kîitëttsn un«i pels»s?möl»slfsd?ik — Kegriinàot 1882



3m Serlage bort Dfafdjer & (So., QiiricC), erfdfie»
nen giuei Kinbetbüdjer. 1. 3JÎ i m S p i rt.b 11, @ neu§
SSilbetbud) für bie gang ©pline, mit 18 farbige Sil»
bere. 2. 3 m £ i e r g a r t e, Silber bo ber § e b »

Id i g fi e e r I « £ I) o m a, mit ©pritcpe bon ©rnft
^flntann. gerner bon ® b. 3tötI)Ii§ber»
g e r ber Soman ,,3aïob ber SBeltfaljrer". ©ein S3e»

ruf unb lieben, gt. 4.—. Son SB a 11 e r © I) r i ft=
nt g § bctê guge.nbbucE) „©cpiffêïameraben". Über»
fept au§ bem ©cmifcpert bon Sina ©eppe.

Son g 11 e b r i dj b. S f et) u b i, „©iexlebert ber
SIIpenlDelt". ©ritter Seil: ©ie Sllpenregiort II. —
150 unb XVI S, — SKit SInmerïungen bon ißrof. ®r.
g. 3fÄ)oHe unb 5 gebergeidjnungen bon Karl ©offel.
©ei), gr. 2.50. ®ct§ Sänbdjeit entpält bie auf bieten
eigenen ©rlebniffen bexupertbert, lebenbigen ©djtlbe»
rungen bon ©emfe, ßucp§, gucp§, SBolf unb Sßär.
©er ©arftellung be§ ©emfenlebenê fcplief;en fid) Ka»
ptfel über bie ©entSfagb unb bie ©emêjâger an, bie
biete MturgefcE)icE)tIict) intereffante ©ingelljeiten au§
einer an alpiner Somanti! nodj reidjen geit entpal»
ten. ©er guepê toie ber SBolf finb tiaupifädEjtict) in
iprett ©igertfümlicpfeiten al§ Stlpenbelnoljner gegeicfj»
net. SBie fremb ift unê biefe SBelt ber 2BoIf§= unb
Särenjttgben unb ber Kampfe mit bem gefäfjrlicpeit

Sudjg nidft fdfon geiuorben, unb bodj liegt fie nbd) gar
nidjt fo fange Ijinter un§. fßrof. gfd)oîïe§ Slnmer»
tungen bringen ba§ SBchtbdjert auf ben heutigen ©tanb
ber gorfdjung.

SKi t S e i f r o d unb 5ß ex ix cE e. giinf Heine
SSufmenftüde. Son 99Î. 5ßaur ltlridj. gürid) 1922.
Serlag bon ©djultl^efj & So. 3unge ©amen mit lite»
tarifdfen Steigungen toerben bei fefttietjen Stnläffen
gerne gu bief en ©tiiden greifen unb mit beren Stuf»
füprung ba§ Sßublitum erfreuen, .©ie führen in pod)»

beutfdjen unb munbartlid)en Serfen, tnetdje bie Ser»
fafferin mit ©efdjid panbpabt unb pübfd) gufptfet,
naep Sßarig unb gitrief) unb gruppieren fid) um bie
Sîalerin Sigée, Sîolière, ißeftaloggi unb ©alomon
Sanbolt.

SBalbeSftille. grattenepor bon S a r I
SI e f cE) b a cE) e r. ©er beïannte ©rogener Sîufiî»
bireïtor ï>at mit biefer Sertonung eine§ Siebeê bon
SIboIf Sögtlin ein tlei,ne§ Steifterluert gefcpaffert, baê
balb bie greube unferer grauencpöre Inerben bürfte.
©tnfaep aufgebaut unb fcpön îlingenb, ergielt ber
Spot in feinem ©tplu^teil eine tiefe, feierliche SBir»
tüng, bie lueit über Slïïtagêmufiî pinau§gept. Keine
©timme luirb forciert. Serlag bon ©ebrüber §ug
& So., in Qürid). (ßtei§ 20 Sp. bie Summer.

s' Margritli
's Margritli ist e flyssigs Chind,
Chann alles was me will ;

Es schaffet gern und schaffet g'schwind
Und hilft em Miietti viel.

Wenn's denn so gege 's Esse gaht,
So häts all Händ voll z'tue,
Bis tischet ist und alls parat,
Bruchts sicher mängs derzue.

Am Tisch, da freut si groß und chly,
De Hansli chunnt und springt;
's Margritli mues willkomme sy :

Will's Maggi's Suppe bringt

Eau-de-Cologne
Dem zarten, erfrischenden Duft
des sogen, echten Kölnisch Was-
sers nicht nachstehend, wirkt
Beco-Eau-de-Cologne belebend
auf erschlaffte Nerven und ge-
gen Kopfschmerz und Migräne.

Rasier-Stangen
entwickeln einen lange halten-
den,linden und crèmigen Schaum,
der die Haut nicht reizt, den

Bart gut aufweicht und das Ra-
sieren mit Beco-Shavmgsticks

zum Vergnügen macht.

Toilette-Puder
Leicht haftend, weich und duftig,
schützt der Beco-Puder den Teint
vor rauh er Luit und Sonnenbrand.
Auch Herren ist Beco-Puder nach
dem Rasieren bestens zu em-

pfehlen.

Im Verlage von Rascher Co., Zürich, erschie-
nen zwei Kinderbücher. 1. M i m C h i n d l i, E neus
Bilderbuch für die ganz Chline, mit 18 farbige Bil-
dere. 2. Im Tiergarte, Bilder vo der Hed -
wig K e e r l - T h o m a, mit Sprüche von Ernst
E f ch m a n n. Ferner von Ed. Röthlisber-
g er der Roman „Jakob der Weltfahrer". Sein Be-
ruf und Leben. Fr. 4.—. Von Walter C h r i st-
m a s das Jugendbuch „Schiffskameraden". Über-
seht aus dem Dänischen von Lina Deppe.

Von Friedrich v. T s ch u d i, „Tierleben der
Alpenwelt". Dritter Teil: Die Alpenregion II. —
15V und XVI 8. — Mit Anmerkungen von Prof. Dr.
F. Zschokke und 6 Federzeichnungen von Karl Soffel.
Geh. Fr. 2.59. Das Bändchen enthält die auf vielen
eigenen Erlebnissen beruhenden, lebendigen Schilde-
rungen von Gemse, Luchs, Fuchs, Wolf und Bär.
Der Darstellung des Gemsenlebens schließen sich Ka-
pitel über die Gemsjagd und die Gemsjäger an, die
viele kulturgeschichtlich interessante Einzelheiten aus
einer an alpiner Romantik noch reichen Zeit enthal-
ten. Der Fuchs wie der Wolf sind hauptsächlich in
ihren Eigentümlichkeiten als Alpenbewohner gezeich-
net. Wie fremd ist uns diese Welt der Wolfs- und
Bärenjagden und der Kämpfe mit dem gefährlichen

Luchs nicht schon geworden, und doch liegt sie noch gar
nicht so lange hinter uns. Prof. Zschokkes Anmer-
kungen bringen das Bändchen auf den heutigen Stand
der Forschung.

Mi t R e i f rock und Perücke. Fünf kleine
Bühnenstücke. Von M. Paur-Ulrich. Zürich 1922.
Verlag von Schultheß à Co. Junge Damen mit lite-
rarischen Neigungen werden bei festlichen Anlässen
gerne zu diesen Stücken greifen und mit deren Auf-
führung das Publikum erfreuen. .Sie führen in hoch-
deutschen und mundartlichen Versen, welche die Ver-
fasserin mit Geschick handhabt und hübsch zuspitzt,
nach Paris und Zürich und gruppieren sich um die
Malerin Vigêe, Molière, Pestalozzi und Salomon
Landolt.

Waldes st ill e. Frauenchor von Carl
A e s ch b a ch e r. Der bekannte Trogener Musik-
direkter hat mit dieser Vertonung eines Liedes von
Adolf Vögtlin ein kleines Meisterwerk geschaffen, das
bald die Freude unserer Frauenchöre werden dürfte.
Einfach aufgebaut und schön klingend, erzielt der
Chor in seinem Schlußteil eine tiefe, feierliche Wir-
kung, die weit über Alltagsmusik hinausgeht. Keine
Stimme wird forciert. Verlag von Gebrüder Hug
^ Co., in Zürich. Preis 20 Rp. die Nummer.

s'

's l^largritli ist s klyssigs Lbincl,
Lbann alles was nie will;
Ls seballet gern unà scbakkst g'scbwinä
Ilnâ bükt ein Alüstti viel.

Wenn's üenn so gege 's Lsse gabt,
8o bäts all Ikäncl voll ?'tus,
Lis tiscbet ist unü alls parat,
Lrucbts sielier inängs üersue.

^ln Tiscb, cla kreut si grob nncl elily,
Oe Ikansli elrunnt unü springt;
's Nargritli inues willboniine sy:
Will's l^iaggi's Luppe bringt!

Dem warten, ertrisollsnäsn Dutt
des soAsn. sollten kölnisoll Was-
ssrs nicllt naollstellsnd, wirbt
Leco-Lau-de-Lologne belebend
ant er-olllabts blsrvsn und AS-

Asn kopkscllrnsr? und VliAräns,

sntvviobsln einen lan^s llaltsn-
den, linden und oreirnASN Lollaurn,
der dis Haut niollt rsiet, äsn
gart Ant aukwsiollt und das ka-
sisrsn rnit geco-8llsvingsticbs

2urn VerxniiASN inacllt.

I'oilette-Puäer
Tsicktkaltend, wsieb und dnkti^,
sollüuet der Leco-?uder den Teint
vorraullsr buitund Sonnenbrand,
^uok Herren ist Leco-Tnder naoll
dein Rasieren bestens ?u sm-

ptsklen.



„<S <fj to e t g. grauenfalenbe e." ©ce 13.
gatjEgang beê ©dytoeig. graucntatcnbcEs, IjetauSge»
gegeben Eon E I a 1 a 33 it 1t i ï e e, »erlag ,<g>. SR.

©auerlänbeE & (So., StaEau, Sßretg ge. 2.80, ift foeben
guE Sluêgabe gelangt, unb fein 23efif3 biirfie toieber
jebee ©djtoetgerin giiE greube geoeidjen. ©ie giilte
beê ©djönen unb Sntereffantcn, baê ce in feinem
guthatte bietet, ift eine fo Eeirîje, bajf ce atê baê boll»
fommette $atjrbud) bee geau gelten barf. ©eE S3it»
beEfdjmud beftelft- in StepEobuttionen uadj ©emälben
unb Otabieeungen beE SKaleEtnnen ©ftljeE Siftengolb, ©.
tfjautl) unb SOîargE. SHägeli. galflEeidje ©rgätjlurtgett
unfeECE einbeimifd)en ©id)teEinnen toedffetn mit ftint»
mungêbollen ©ebidften ab, unb Eeidjljattige Stuffäije
auê alten möglid)en ©ebieieu toiffen gu feffeln.

e t nt m e I) I a n b", bon g 0 f e f SK e i n »

b a e t. ©efdjidjien auê etnfamer SBelt. Sîeue gaf=
fung. ©eb. gm. 7.50. SBerlag St. grande 2t.»©„
S3een. — OteinljaEtê frîjriftbeutfdjeê ,,£>eimtoebtanb"

luaE feit gat)Een beogriffen. Stun gibt bee Slcrtag St.
geancfe 2I.=@. baê 23ud) in einee neuen gaffung fier»
au§. ©inige ©titcte beE fEÜbjerett Stuftage finb buEct)
neue erfeist luoEben. ©ocf) blieb bee ©iimmungëgel)ali
beê gangen Slanbeê fo fet)E bee gteidje, bag eê baê
3?atin:Iid)fte )uaE, ben neuen 23anb auf ben alten Sèa»

men gu taufen. ©§ fin'b tjiee fünf edite, feine Stein»
tfaEigefdfidjten beeeinigt. Sitte ergätflen bon ®eimat=
fudjern. Stuc bag uriteE ben plaftifdj tjerauêgeaEbeite»
ten ©eftatten jebe tI)Ee feintât too anbeEê fudjt: ®ee
Sitte, beE fid) gue Stulje gefegt, tjält eê nidjt auê, bië
er toiebeE „batjeim", baê Çetfgt in ber alibeetEauteu
Siebet! bEiit fietjt; bem greifen SBeiblein totrb beE nie
beegeffene gugenbgeliebte, ba fie tÇn toiebeefinbet im
toeifjen £aar, guE eefetinten £>eimat. ©eE Jüngling
fudit fie im geliebten IKäbdfen, bee ïtann im müffarn
erarbeiteten eigenen ôeiut; bee iraumenbe ®nabe er»
aljnt eine ©eimat beê ©eifteê im ©taunen übeE bie
©d)bnt)eit eineë (S'unfttoeEÎeë.

HAEMACOIADE
in Pulver

Fr. 5.— und 3.-
und Tabletten

Fr. 3.75

ist das konzentrierte Blutbildungs- und Kräftigungsmittel
für Erwachsene u. Kinder, für Schwache, Kranke u. Nervöse

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien

Gustav Waser Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1, Rtid-errplatz 4: Tel.: Hottingen 5122

SpezÂa/- 6"esc/?ä# /z/r /e/we MesserscA/n/eßhvvarez?
vom einfachen bis elegantesten Genre. Schwerversilberte Bestecke. Rasierapparate Gillette,

Rasiermesser, Rasierutensilien. Schleiferei. Reparaturen.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem
Zahnarzt über Kolynos Zahnpasta.
Er kennt ihre Znsammensetznng und
wird Ihnen bestätigen, wie wunder-
bar Kolynos reinigt, das Zahnfleisch
kräftigt und die ganze Mundhöhle
desinfiziert. Machen auch Sie einen
Versuch und kaufen Sie sich das
nächste Mal eine Tube Kolynos Im
Gebranch sehr vorteilhaft, da lange
ausreichend! Anf Verlangen erhal-
ten Sie kostenlos eine Probetube
von: „Kolynos", Abtlg. A 5, Basel,
Spitalstr. 9.

Gebrüder Ackermann
Tucfi-Fatirlkaiion ENTLEBUCH M

Verlangen Sie unsere Muster!

Schöne ganz- und halbwollene Stoffe für solide

Frauen- u. Nännerklelder
Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte Preise.

„S chw ei z. F r a u e n k a l e n d e r." Der 13.
Jahrgang des Schweiz. Frauenkalenders, herausge-
gegeben von Clara B ü t t i î e r, Verlag H. R.
Sauerländer dd Co., Aaran, Preis Fr. 2.30, ist soeben
zur Ausgabe gelangt, und sein Besitz dürfte wieder
jeder Schweizerin zur Freude gereichen. Die Fülle
des Schönen und Interessanten, das er in seinem
Inhalte bietet, ist eine so reiche, daß er als das voll-
kommene Jahrbuch der Frau gelten darf. Der Bil-
derschmuck besteht in Reproduktionen nach Gemälden
und Radierungen der Malerinnen Esther Mengold, D.
Hauth und Margr. Nägeli. Zahlreiche Erzählungen
unserer einheimischen Dichterinnen wechseln mit stim-
mungsvollen Gedichten ab, und reichhaltige Aufsätze
aus allen möglichen Gebieten wissen zu fesseln.

„H e i m w e h l a n d", von Josef Rein-
hart. Geschichten aus einsamer Welt. Neue Fas-
sung. Geb. Fr. 7.S0. Verlag A. Francke A.-G.,
Bern. — Reinharts schriftdeutsches „Heimwehland"

war seit Jahren vergriffen. Nun gibt der Verlag A.
Francke A.-G. das Buch in einer neuen Fassung her-
aus. Einige Stücke der früheren Auflage sind durch
neue ersetzt worden. Doch blieb der Stimmungsgehalt
des ganzen Bandes so sehr der gleiche, daß es das
Natürlichste war, den neuen Band auf den alten Na-
men zu taufen. Es sind hier fünf echte, feine Rein-
Hartgeschichten vereinigt. Alle erzählen von Heimat-
suchern. Nur daß unter den plastisch herausgearbeite-
ten Gestalten jede ihre Heimat wo anders sucht: Der
Alte, der sich zur Ruhe gesetzt, hält es nicht aus, bis
er wieder „daheim", das heißt in der altvertrauten
Arbeit drin steht; dem greisen Weiblein wird der nie
vergessene Jugendgeliebte, da sie ihn wiederfindet im
Weißen Haar, zur ersehnten Heimat. Der Jüngling
sucht sie im geliebten Mädchen, der Mann im mühsam
erarbeiteten eigenen Heim; der träumende Knabe er-
ahnt eine Heimat des Geistes im Staunen über die
Schönheit eines Kunstwerkes.

in Pulver
kì S.— unci 3.

unci Vablsttsn
Rr. 3,75

ist «tss konientrïerts vlutdilelungs- UN«! Klrâktïgungsmïttei
für ^rvvaef»86rl6 u. kincisr, für Lckwaelis, kranke u. I^srvÜ86

^nbältlicli in allen Hpotbslcsn unck ldrogsnisn

Kegrüniist 1823 4 Ml : Lottingso 5122

vom killkaoben bis elegantesten ksors. Lobverversilborts Lsstsobs, Rasierapparate killstte,
Rasiermesser, kasiorntensilien, Lcblsiksrei, Reparaturen.

Rrlcnnckigen Lie sieb bei Ibreiu
^abnaret iiber Roi^nos Aaknxasta.
Lr kennt ibrs ?nsammsnsàvng nncl
virà Ibnen bestätigen, vis vnnäer-
dar Rolz'vos reinigt, bas ^abnileisob
kräftigt unà die gan^s blnnäbökis
ckesiobeieit. blsoben aneb Lis einen
Versnob und danken Lis sieb das
näobste Uai eins Inbs Xolxnos Im
Kebranob ssbr vorteilbakt, <ia lange
ansisiobend! rink Verlangen srbal-
ten Lis kostenlos eine Rrobetnbe
von: „IlolMvs", Vbtlg. ^.ö, Lassl,
Lpitalstr. 9.

WM MMll»
illlü-WllWlln M

Vei-IanZon Sie u n » e re Mu » t e r

Lcböns Aan?- uncl balbcvollsne Ltoike kür soliiils

fsSlll!II-lI.NSllMIl!lIlN
Lei LinssnckunA von IVollsacbsn ermässiKte Lrsiss.



„1t it ter betrt greipeit§Bau m". Sîo=

man ban ©tara S31 e B i g. SBerlag Seutfcpe S3ex=

lagganftalt ©tuitgatt. — SBie ein großer Bunter
Stepptet) rollt fiep bor un§ öie Qeit ber ötJupatton ber
fftpeirtlattbe burcp bie gtartgofert am ©übe be§ ad)t=
geprttert gaptpunberiê auf: ©in Bunteê ©etcimmel
freil)eit§litfterner fôîenfâfert, bie in „greipeit, ©leicps
peit, SBriiberlicpteit" ben grünen, fungen greipeit?»
Baum umiarigert. lXnb e§ ift eine greipeit, bie trun=
ten madjt, eine greipeit, in ber fiep alle StrieBe löfen,
eine greipeit, bie' in bie SKenfcpen Blipgefcplninb
pineinfaprt, bafj fie taumeln in lnilbefter Suft —
eine greipeit bon erfepreefenber SCragit. ®er SKätpfte
traut bem Stäepften nitpt trtepr, ©igentum, ©rioorBe=
ne§ luirb ©emeingut, ißeute für SBegelagerer unb
Sßliinberer. SieBe ift frei — Siebe? ©ine luilbe tie=
rifepe 23runft: Stur bie ©ier perrfept, ber StrieB —
alle§ untertoorfen biefern milbert, irrfinnigen grei»
peitStaumel. ©ine gülle bon ©eftalten erftept bor

unS. ÜBerleBenSgrofje Serie. SKänner, bie, aller
Hemmungen lebig, bem Srang ipreS SJerBretperBIuteS
nacpgeBen tonnen, nun, ba eS nur baS Stecpt beS

©tariert gibt, arme, berfdjitepterte guben, SBürger,
S3eamte, bie matptloS unb ratlos eS gefepepen laffen
ntüffen, bajf ber „greie" ipnen inS ©efiept fpeit. lTnb
grauengeftalten, Pom lieBeboItften SSerftänbniS ber
Sicpterin getragen. S)ocp SSertoaprlofung, §intan=:
fepurtg aller SJÎoral aitcp pier. StBer ba ift eS gerabe
ein SBeiB, ein SKäbtpen ber ©ifel, ernft unb feft ge=

lnorben in biefer igeit ber greipeit, gefüprt bon
einem natürlichen gnftintt, fid) rtiept fortgutoerfen
inie alle anberen, baS ben berföpnlidjen ©egenfafe
Bilbet. lXnb ©lara SBieBig müfjte niept Stpeinlänberin
fein, iuenn fie nitpt nod) anbere berföpnlicpe Sicpter
in baS büftere bramatifdfe S3ilb gefept pätte: einen
fonnigen fjçmmor, ber nad) tieffter SCragif eine luarme
^leiterteit auSftrümt.

Prächtige Böden mit schönem Glanz
erhalten Sie beim Gebrauch unserer Gloria- und Grundwichse für Parquet- und
Tannenböden. Keine Stahlspäne, kein Blochen, seit Jahren bestens bewährt. Mit Offer-

ten, Prospekten und Mustern stehen gerne zu Diensten

Rupf & Schneider, Neu-Seidenhof, Uraniastraße 10, Zürich 1.

die offenbar

schwerhörige Frau

scheint das Signal überhört zu haben,
und wnrde mit aller Wucht gegen
den Randstein geschlendert. Die Be-
dauernswerte erlangte das Bewusstsein
nicht mehr und starb auf dem Trans-
port in das Spital

Solche nnd ähnliche Unfälle hänfen
sich in letzter Zeit in erschreckender
Weise. — Verlangen Sie Brochure über
elektr. Hörapparate ehe es zu spät ist.

Co.H. Wechlin-Tissot &
Sanitäts-Geschäft

Zürich, Bahnhofstr. 74
Ecke Uraniastrasse

7

Billige und doiti gute Schuhe

versenden wir franko per Nachnahme.

Kinderwerktagsschuhe No. 26/29 10.50
la. beschlagen No. 30/35 12 50

Kindersonntagsschuhe No. 26/29 1050
Wichsleder, solide No. 30/35 12.50

Knabenlaschenschuhe No. 36/39 16.50
Knabensonntagssehnhe, Wichsleder, garn. No. 36/39 17 —
Franensonntagsschnhe, Wichsleder, garn. No. 36/13 16.—

Wichsleder, Derby No. 36/43 16 50
Boxleder, elegant No. 36/43 21.—

Mannsarbeiterschnhe, solid No. 40/48 21.—
Herrenschnürschuhe, Wichsleder garniert No. 40/48 21.—

Wichsleder, garniert No. 40/48 21.—
Boxleder, Derby No. 40/48 25.

Militärschuhe, Wichsleder, Ia. No. 40/48 23.

Verlangen Sie unsern Katalog
Reparaturen prompt und billig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

« .w 1

„u n ter dem Freiheitsbau m". Ro-
man von Clara Viebig. Verlag Deutsche Ver-
lagsanstalt Stuttgart. — Wie ein großer bunter
Teppich rollt sich vor uns die Zeit der Okkupation der
Rheinlande durch die Franzosen am Ende des acht-
zehnten Jahrhunderts auf: Ein buntes Gewimmel
freiheitslüsterner Menschen, die in „Freiheit, Gleich-
heit, Brüderlichkeit" den grünen, jungen Freiheits-
bäum umtanzen. Und es ist eine Freiheit, die trun-
ken macht, eine Freiheit, in der sich alle Triebe lösen,
eine Freiheit, die' in die Menschen blitzgeschwind
hineinfährt, daß sie taumeln in wildester Lust >—

eine Freiheit von erschreckender Tragik. Der Nächste
traut dem Nächsten nicht mehr, Eigentum, Erworbe-
nes wird Gemeingut, Beute für Wegelagerer und
Plünderer. Liebe ist frei — Liebe? Eine wilde tie-
rische Brunst: Nur die Gier herrscht, der Trieb —
alles unterworfen diesem wilden, irrsinnigen Frei-
heitstaumel. Eine Fülle von Gestalten ersteht vor

uns. Überlebensgroße Kerle. Männer, die, aller
Hemmungen ledig, dem Drang ihres Verbrecherblutes
nachgeben können, nun, da es nur das Recht des
Starken gibt, arme, verschüchterte Juden, Bürger,
Beamte, die machtlos und ratlos es geschehen lassen
müssen, daß der „Freie" ihnen ins Gesicht speit. Und
Frauengestalten, vom liebevollsten Verständnis der
Dichterin getragen. Doch Verwahrlosung, Hintan-/
setzung aller Moral auch hier. Aber da ist es gerade
ein Weib, ein Mädchen der Eifel, ernst und fest ge-
worden in dieser Zeit der Freiheit, geführt von
einem natürlichen Instinkt, sich nicht fortzuwerfen
Wie alle anderen, das den versöhnlichen Gegensatz
bildet. Und Clara Viebig müßte nicht Rheinländerin
sein, wenn sie nicht noch andere versöhnliche Lichter
in das düstere dramatische Bild gesetzt hätte: einen
sonnigen Humor, der nach tiefster Tragik eine warme
Heiterkeit ausströmt.

prächtige vollen mit schönem glänz
srllalisn Lis beim Lisllraucll unserer Eloriis- unril Lrun«i«i<k>ss kür psrquEk» un«I

keine Ltâlllspàns, Irsin öloellen, seit sallrsn bestens bswällrt. Kitt Otksr-
ten, Urospsbten unck iVlustern stellen gerne ?u Diensten

lîupk k 8eki»eîÂel', Xeu-8eiâeol»ok, UranisstraLe 10, Xüriek 1.

à okksnbar

sclmeMfigs

sellât das Lignai iillsrllöit ?n ballen,
und wurde mit aller Quellt gegen
den Randstein gesoblsndsrt. Ois Le-
dansinswerts erlangte das lZewnsstssin
niollt msbr und starb auk dem Mans-
port in das Lpital

Lolebe mut aboliebe Unkalle bänken
siell in letzter ^sit in ersobreebeoder
Moise. — Verlangen Lie Lroobnro über
elektr. Hörapparate elle es ^n spät ist.

Lo.it. liVöviiIin-Ii88ot à
Lanitäts-Kesobäkt

Türick, osknüokstr. 7»
Lebe Ilraniastiasss

Sîllîge mill UM glile MiiHe
versenden wir kranbo per blaebnabme.

kindsrwerbtagssobnbe à 26/29 16.99
I». besoblagsn die. 39/39 12 99

kindsrsonntagssobnbe blo-26/29 19 99
Miobslsdsr, solide klo. 39/35 12 59

knadenlssebsnsebnbs kio. 36/39 16.59
llnabensonntagssebube, lViedslodsr, gsrn. kio. 36/39 17 —
branensonntagssobubs, Miebsledsr, garn. blo. 36/43 16.—

Miebsleder, llsrbx à 36/43 16 59
IZorledsr, elegant kio. 36/43 21.—

lllannsarbeitersebubs, solid kio. 49/48 21-—
Uerrensebnürsobubo, Miebsledor garniert lio. 49/48 21.—

IViellsleder, garniert kio-49/48 21.—
Lorrledsr, llsrb^ M-49/48 25.

blilitärsvbubs, Miebslsder, la. lllo. 49/43 23.

Verlangen Lis unsern HàìsloA!
kepsrsìuren prompt nnd billig-

kuâ. Hîrî 8ökne,

«. à L »



Ein Bild blühender Gesundheit
bieten Familien die regelmäßig mit

Koiltail«HaferflockenAl^lliClUl weiße Hafergrütze
als Porridge zum Frühstück ernährt werden,

tiberall erhältlich. Nur in Paketen.

Gesegnete Kinder
Welche Mutter hätte nicht den Lieblingstraum, ihre Kinder tüchtig, ange-
sehen, glücklich zu sehen!
Der Grundstein dazu ist Bruststillung. Kinder, die mit Muttermilch genährt wer-
den, sind fast immer gesunder, kräftiger, widerstandsfähiger als Flaschenkinder.

Beachten Sie bitte folgenden Spitalbericht :

„Das Hauptanwendungsgebiet war jedoch bei Wöchnerinnen mit nicht zureichender
Milchbildung, bei denen die Ovomaltine dreimal täglich zwischen den Hauptmahlzeiten
und abends vor dem letzten Anlegen gegeben wurde Hier war der Effekt stets ein
frappanter, augenblicklicher. Regelmäßig war schon andern Tags die Milchbildung

offensichtlich reichlicher, so daß auf meiner geburtshilflichen Station, von ganz
wenigen Ausnahmen abgesehen, alle Puerperae gestillt haben und stillen wer-
den. Wenn hiebei der Wille zum Stillen natürlich die Basis bildet, so ist für
mich doch die Ovomaltine zweifellos ein sehr wertvolles A diu vans zur Still-
fähigkeit und eine sehr brauchbare diätetische Kraftnahrung."

Ovomaltine sollte deshalb immer einige Monate vor der Nieder-
kunft und während der Stillzeit genossen werden.

In Büchsen zu Fr. 2.75 und-5.— überall erhältlich. Dr. A. WANDER A.-G., BERN

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen, :: Aufbewahrung von Wertpapie-
ren, :: Vermietung von Tresorfächern. :: Depositen auf festen Ter-
min, :: Vorschüsse auf Wertpapiere, ;; Einlagehefte. :: Obligationen,

kîi» Mîâ dlûkenâei' QesunÄIiett
liistsn ?»nnlieii àis reAàâôiss mit

R?ê»î>H--> »».ttàl-iwcànâìH^AAU,C»U»K ^eîlîe Hskei'Ki'iîìxe
sis korriàzs kiàtaok smâlirt veràgll>

tlbersll srliMIià^ àr in ?àstou.

OeseZnete Kinder
VVeicke lutter dätte nickt cien kieblinZstraum, ikre Kinöer tückti'A, anZe-
seken, Zlücklick seken!
ver Qruncistein àu ist Lruststiliun^. Kinâer, à mit Nuttermiick Zenäkrt wer-
äen, sinä tast immer Zesunäer, kräftUer, wiöerstanästäki^er als 5Iasckenkincier.

Ilôiìslitsn Sis Kitts kol^snàsn 8xits.1bsilslit!

„V^s IlanxtänvsnäunASAslnst isàosli ksi >^öuliusilnnsn nut niât !?ursioksnäsr
UiloklzilànnA, ksi àsnsn àis Ovoinaltins àrsimâl tâ^lisk izvisoksn àsn Il^nxtmakl^sitsn
unà absnàs voi' àsin lstiîtsn ^.nls^sn gsZsksn durcis Hisr vâv àsr lZtkslît ststs sin
àpMntsi-, â^Enblioklislisr RsKslinâ.lZÌA >vai- sàon ânàsrn l'g.M àis NilskkilànnK

oiksnsioktlisk rsioklislisv, so às.lZ î^nk rnsinsv ssburtskililisksn Station, von ^ani?
vsnÍASn àsnalunsn ak^ssslisn. alls knsrxsras Mstillt liabsn unct stillsn vsi-àsn. Vsnn liisksi àsr Wills ân Stillsn natüilivk àis Lasis kilàst, so ist kür
lliisli àooli àis 0vomalt!ns iivsitsllos sin sskr vsrtvollss ^.àjnvans -inr Still-
lalnZksit nnà sins sskr branslikars cliätstiseks Kraktnalirun^."

Ovomaitine seilte äeskaib immer einige Monate vor âer kk'eäer-
kuntt unci wakrenä äer Stillzeit genossen weräen.

In Rnokssn 2N ?r. 2^75 nncl 5.- iibsrall sàaltlivln

Liâgenàisàe Laà Âirià
^ìlîìlenkapîtal unâ lie-serveii, 65,2VV,VV0

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: T^ukì»evvalirung von XVertpapie-
ren. :: Vermietung von Vresorkäcliern. :: Depositen auk testen 1er-
min. :: Vorscliüsse auk Wertpapiere. :: Linlageliekte. :: Dlzligationen.
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